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Kino

Alpirsbach
Subiaco-Kino im Kloster: „The 
Whale“, 20 Uhr. 

Oberndorf
KinoParadies: „Miraculous: Lady-
bug & Cat Noir – Der Film“, 14 Uhr. 
„Mission: Impossible – Dead Re-
ckoning Teil Eins“, 14 Uhr, 16.30 
Uhr, 19.45 Uhr. „Indiana Jones 
und das Rad des Schicksals“, 14 
Uhr, 16.30 Uhr, 20 Uhr. „Elemen-
tal“, 14 Uhr, 17 Uhr. 

Rottweil
Centralkino: „Miraculous: Lady-
bug & Cat Noir – Der Film“, 14.30 
Uhr, 15.30 Uhr. „Die kleine Spinne 
Lilly Webster“, 14 Uhr. „Ruby 
taucht ab“, 15 Uhr. „Indiana Jones 
und das Rad des Schicksals“, 
16.45 Uhr, 20 Uhr. „Elemental“, 
17.15 Uhr. „Miss Viborg“, 17.30 
Uhr. „Asteroid City“, 19.45 Uhr. 
„Roter Himmel“, 20.15 Uhr. 

Schramberg
Subiaco-Kino: „Empire of Light“, 
18 Uhr. 

Theater

Rottweil
Zimmertheater: Die Affäre Rue 
de Lourcine, von Eugne Labiche, 

19.30 Uhr.

Führungen

Rottweil
Testturm: Öffentliche Führung 
„Rund um den Testturm“, Treff-
punkt gegenüber Einfahrt P1 am 
Testturm, Berner Feld 60, jeweils 
14 bis 15 Uhr, 8 Euro Eintritt, An-
meldung erforderlich, 14 bis 15 
Uhr.
Tourist-Information: Öffentliche 
Führung „nuff und nab“, Anmel-
dung und Treffpunkt bei der Tou-
rist-Information Rottweil, 8 Euro 
Eintritt, Anmeldung erforderlich, 
14 bis 15.30 Uhr.
Dominikaner Museum: Führung 
durch die Abteilung „römisches 
rottweil – arae flaviae“, 15 bis 16 
Uhr 

Bäder

Dornhan
Glatttal-Freibad:  9 bis 20 Uhr. 

Dunningen
Hallenbad im Sportpark fit.S 
Seedorf: geöffnet, 9.30 bis 13 Uhr. 

Oberndorf
Freibad: geöffnet, 8 bis 20 Uhr. 

Rottweil
Freibad:  8 bis 20.30 Uhr. 

Schiltach
Freibad Schiltach-Schenkenzell: 
Freibad  Schiltach – Schenkenzell, 
geöffnet, 9 bis 20 Uhr. 

Schramberg
Badschnass Sulgen: Hallenbad, 
geöffnet, 9 bis 19 Uhr.
Badschnass  Tennenbronn: Frei-
bad, geöffnet, 10 bis 19 Uhr. 

Sulz
Susolei: geöffnet, 8 bis 20 Uhr.

Feste

Sulz
Stadtpark Wöhrd: Neckar- und 
Kinderfest, 10 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst, 11 Uhr Frühschop-
pen und Mittagsunterhaltung, 
17.30 Uhr Akkordeonorchester, 
19.30 Uhr Abendausklang mit 
„Beatpack“.

Sonstiges

Gutach
 Vogtsbauernhof:  Offene Werk-
statt für Familien: Dreistöckige 
Obstschalen, 11 Uhr. 

Rottweil
Experimentierwelten Schule-
Wirtschaft: Infos über: https://
www.campus-schule-wirt-
schaft.de/experimentierwelten/, 

10 bis 17 Uhr.
Testturm: geöffnet, Tickets für die 
Aussichtsplattform über Online-
shop unter https://shop.test-
turm.de/, 10 bis 18 Uhr. 

Ausstellungen

Lauterbach
Galerie Wilhelm Kimmich: „Foto-
grafien“, von Marion und Ulrike 
Moritz (bis 24.9.), 14 bis 17 Uhr. 

Rottweil
Forum Kunst: Jörg Obergfell (bis 
27.8.), 10 bis 13 Uhr, 14 bis 17 Uhr.
KUNSTdünger Hausen: Skulptu-
renfeld mit zeitgenössischer Plas-
tik, frei zugänglich. „Gehäus“, 
Installation von Ariane Faller und 
Mateusz Budasz.
Lorenzkapelle, Lorenzgasse 17: 
„Glaskunst im Dialog mit Stein“, 
Glasbilder der Firma Derix (bis 
15.10.), 14 bis 16 Uhr.
Im Neckartal: „Offene Ateliers“, 
von 15 bis 16 Uhr mit verschiede-
nen Künstler (bis 16.7.).
Stadtmuseum: „Ausgrenzung, 
Raub, Vernichtung“, NS-Akteure 
und „Volksgemeinschaft“ gegen 
die Juden in Württemberg und 
Hohenzollern 1933 bis 1945 (bis 
10.9.), 14 bis 16 Uhr. 

Schiltach
Museum am Markt: geöffnet, 

Sonderausstellung: Kindheit – 
Leben, Spielen, Lernen (bis 3.10.), 
11 bis 17 Uhr.
Treffpunkt Schiltach: geöffnet, 
Ausstellung von Petra Bigeschke 
(bis 30.7.), 14.30 bis 17.30 Uhr. 

Schramberg
H.A.U., Galerie Palette (Gebäude 
18): geöffnet, Führungen nach 
Anfrage, Telefon 0171/8007150, 
13.30 bis 17.30 Uhr.
Stadtmuseum im Schloss: 
„Mensch Biene!“, Sonderausstel-
lung (bis 22.10.), 11 bis 17 Uhr. 
„Tierische Zeiten“, zum 60. Ge-
burtstag von Ralf Rota Maier (bis 
12.11.), 11 bis 17 Uhr. 

Sulz
Kloster Kirchberg Renfrizhau-
sen: „Kunstsammlung Helmuth 
Uhrig“, geöffnet nach Vereinba-
rung und jeden ersten und dritten 
Sonntag. 
Halle16: Jürgen Klugmann - 
Corona , 12 bis 18 Uhr
 
Museen

Dietingen
 Welt der Kristalle: Mineralien- 
und Fossilienmuseum, geöffnet, 
11 bis 17 Uhr.

Oberndorf
 Museum im Schwedenbau: 11 

bis 17 Uhr.

Rottweil
 Dominikanermuseum: geöffnet, 
10 bis 17 Uhr.
Stadtmuseum:  14 bis 16 Uhr.
Salinenmuseum Unteres Bohr-
haus: Führungen um 14.45 und 
16.00 Uhr, Kontakt: email: 
info@salinenmuseum-rott-
weil.de;  14.30 bis 17 Uhr.
Puppen- und Spielzeugmu-
seum: geöffnet, 14 bis 17 Uhr.

Schiltach
 Apothekenmuseum: 10.30 bis 12 
Uhr und 14.30 bis 16.30 Uhr.
Schüttesäge-Museum: geöffnet, 
11 bis 17 Uhr

Schramberg
 Junghans Terrassenbau Mu-
seum: geöffnet , 10 bis 16 Uhr.
Auto- und Uhrenmuseum, 
Eisenbahn-, Dieselmuseum, 
Autosammlung: 10 bis 18 Uhr.
Stadtmuseum im Schloss: geöff-
net, 13 bis 17 Uhr.

Sulz
 Bauernfeindmuseum: sonntags 
geöffnet, nach Voranmeldung 
über E-Mail an: richard.wein-
zierl@t-online.de, 14 bis 17 Uhr.
Kultur- und Museumszentrum 
Schloss Glatt:   geöffnet, 14 bis 17 
Uhr.

i Das läuft am Sonntag, 16. Juli

n Von Stefanie Siegmeier

Rottweil.  Der etwas wind-
schiefe Unterstand aus Holz 
sticht sofort ins Auge. Links da-
von plätschert im Bürgersaal 
am Friedrichsplatz ein Brun-
nen, der über eine Plastiktüte 
gespeist wird. An der Rück-
wand des Unterstandes läuft 
eine Projektion, die einen in 
den Wald entführt. Rechts da-
von steht auf einem Sockel eine 
Holzskulptur – ein etwas in die 
Jahre gekommener Baum. Der 
Künstler Jörg Obergfell hat im 
Bürgersaal frischen Wind ge-
schaffen  mit seiner Kunst. 

Künstler eröffnet 
Blick in die Welt
Vordergründig assoziieren die 
Arbeiten des aus St. Georgen im 
Schwarzwald kommenden 
Künstlers Heimatverbunden-
heit. Denn sein Lebensmit-
telpunkt liegt momentan in 
Köln. Doch auf den zweiten 
Blick eröffnet Obergfell viel-
mehr den Blick in die Welt. 

Denn bei der vermeintlichen 
Skulptur mit Schwarzwaldtan-
ne handelt es sich um den äl-
testen Baum der Welt. „Old 
Tjikko“ heißt die Gemeine 
Fichte, die im Nationalpark Fu-
lufjället in Schweden steht und  
nahezu 10 000 Jahre alt ist. Die 
hat  Obergfell fasziniert. Und so 
hat sie der gelernte Holzbild-
hauer in einer Skulptur ver-
ewigt –  das „Herzstück der 
Ausstellung“, wie er sagt.

Titel bezieht sich 
auf Zitat von Kant
Aber auch die anderen Arbei-
ten haben ihre ganz eigene Ge-
schichte, der es zu lauschen 
lohnt. Am Samstag um 19 Uhr 
wird die Ausstellung „So krum-
mes Holz“ im Forum Kunst er-
öffnet. Ottmar Hörl wird in das 
Werk  einführen. Der Titel der 
Ausstellung bezieht sich indes 
weniger auf die Arbeiten, als 
vielmehr auf das Zitat des Phi-
losophen Immanuel Kant: 
„Was aus einem krummem 
Holz geschnitzt wird, kann nie 

ganz gerade werden“. „Das ist 
mein assoziatives Motto“, er-
klärt Obergfell. 

Die Ausstellung im Forum 
Kunst ist die erste Ausstellung 
Obergfells, in der er sich kom-
plett auf Holz bezieht. Das Ma-
terial habe ihn bereits als klei-
nen Buben begeistert.  Ihm ist 
wichtig,  für seine Arbeit wert-
loses Material und ausgediente 
Alltagsdinge zu verwenden.    

Jörg Obergfell wurde 1976 in 
St. Georgen im Schwarzwald 
geboren und wuchs in Königs-
feld auf. Er besuchte  die Berufs-
fachschule für Holzbildhauer 
in Garmisch-Partenkirchen, 
studierte  an der Akademie der 
Bildenden Künste in Nürnberg 
und absolvierte  seinen Master 
of Fine Arts am Goldsmiths 
College in London. Seit 2017 
hat er eine Professur für Künst-
lerisches Gestalten an Hoch-
schule in Trier.   Obergfell lebt 
und arbeitet in Köln. Die Aus-
stellung im Forum Kunst ist bis  
27. August zu den üblichen Öff-
nungszeiten zu sehen.

Krummes Holz kann nicht gerade werden
 Eine Ausstellung mit Arbeiten des Künstlers Jörg Obergfell wird am Samstag, 15. Juli, im Forum Kunst in Rottweil eröffnet.

Der Künstler Jörg Obergfell stellt ab Samstag im Forum Kunst aus. Foto: Siegmeier

Rottweil.   Die Ausstellung 
„Glas im Dialog mit Stein“ in 
der Lorenzkapelle ist am Sonn-
tag, 16. Juli, von 14 bis 16 Uhr 
geöffnet. Gertrud Derix-Kess-
ler, Expertin für Glaskunst, ge-
währt spannende Einblicke in 
diese Kunstform. 

Neben den dauerhaft ausge-
stellten mittelalterlichen 
Steinskulpturen zahlreicher 
Rottweiler Kirchen und Brun-
nen, können Besucher in dieser 
Saison moderne Glaskunst be-
wundern. Es handelt sich um 
Glasbilder namhafter Künstler.  

→ Bis Ende Oktober hat die Kunst-
sammlung an jedem 1. und 3. 

Sonntag des Monats von 14 bis 16 
Uhr  mit kostenlosem Eintritt für 
alle geöffnet.

Einblicke in die Glaskunst
Gertrud Derix-Kessler gibt am Sonntag   in der  Rottweiler 
Kunstsammlung Lorenzkapelle spannende Einblicke.

Dieses Bild – Pan mit Hahn und 
Sonne von Albert Birkle – ist nur 
eins der in der Werkstatt der Fir-
ma Derix in Rottweil gefertigten 
Werke. Foto: Stadt Rottweil/Herrmann

Lauterbach. Die Galerie Wil-
helm Kimmich zeigt das Schaf-
fen der Rottweiler Künstlerin 
Marion Moritz. In den neu ge-
stalteten Räumen der Galerie 
Wilhelm Kimmich zeigt der 
Lauterbacher Kunstverein in 
Verbindung mit dem Landkreis 
Rottweil die Ausstellung „Ma-
rion Moritz: Nocturne – Durch 
die Nacht“. Die Ausstellung 
wird am Sonntag, 16. Juli, um 11 
Uhr eröffnet und bis zum 24. 
September zu sehen sein. 

 Moritz beschäftigt sich 
schon viele Jahre mit der im 
ersten Moment völlig sinnfrei-
en Frage: Was machen die Din-
ge, wenn sie sich unserer Wahr-
nehmung entziehen? Dies zog 
und zieht sie in dunklen Näch-

ten in urbane Landschaften, in 
die freie Natur und ans Wasser. 
Das Leben scheint dort innezu-
halten. 

Alles wird langsamer
Mit den Mitteln der Fotografie 
wird Licht gesammelt. Zeit wird 
im Fließen sichtbar. Nirgends 
kann man in solcher Ruhe 
arbeiten wie tief in der Nacht an 
stillen und verlassenen Orten. 
Hier verändert sich die 
menschliche Wahrnehmung 
extrem. Alles wird langsamer. 
Moritz taktet sich in der Dun-
kelheit mit der Natur und dem 
oft kaum vorhandenen Licht.  

Die Arbeiten des Bildzyklus 
„Nocturne – Durch die Nacht“ 
verdichten die natürliche 

Wahrnehmung und schärfen 
den Blick. Die Orte, an denen 
Moritz ihre Lichtbilder findet, 
sind verstreut über den süd-
deutschen Raum. Gezielt sucht 
sie nach ihnen, komponiert 
ihre Aufnahmen sorgfältig. 

Ihr Werkzeug, die Kamera, 
wird mit Bedacht ausgerichtet, 
nichts ist Zufall. Es entstehen 
wenige ausgewählte Aufnah-
men und weder Beschnitt noch 
Farbgebung werden verändert. 
Das ist das Wesen  der Fotogra-
fie von Marion Moritz. 

Die Besucher der Vernissage 
werden von Verónica Munín-
Glück und Ingrid Wild im Ge-
spräch mit  Moritz in diese un-
gewöhnlichen Bildwelten ein-
geführt und mit  musikalischer 

Umrahmung von  Albrecht Fen-
drich, Percussion und Martin 
Schneider, Violoncello beglei-
tet. Weitere Informationen 
unter www.kunstverein-wil-
helm-kimmich.de.

Die Kamera als treues Werkzeug und ständiger Begleiter
Marion Moritz zeigt   in der Ausstellung „Nocturne – Durch die Nacht“ in Lauterbach  ungewöhnliche Bildwelten. 

Marion Moritz Foto: Marion Moritz


